
— 453

Tentral latt
D eutsche Reich.

Herausgegeben
im

Reichsamt des Innern.
[

Du beziehen durch alle Postanstalten und Huchhandlungen.

: 4

XVII. Jahrgang. Berlin, Freitag, den 16. August 1889. 1 ##34.
I

InhaltlsnslsttssssssesesBetechmmgdesskapttal Gebrauche für die bewaffnete Macht vorbereiteten Spreng
werthes der von der Tiefbau-Berufsgenossenscheft 8 stoffe und Munitionsgegenstädeahlenden NRNenten Sei 4. Marine und Schiffahrt: Erscheinen des Il.Nachtrags %

2. l-Wesen: States der deutschen Notenbanken red amtlichen Schiffsliste für 1889; — desgl. eines weiteren
Juli 1889. ..... 458 Heftes der Entscheidungen des Ober Seeamts und der

3. Militär. ejen: Zweiter Nachtrag zu dem Gefammtver. Seeämtter 48s
zeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesstaaten 5. Konsalat-Wesen: Ernennung; — Ermächtigungen zur
vorbehaltenen Stellen; — Neues Gesammtoerzeichniß der Vornahme von Eivilstands-Akten 481

zur Anstellung von Militäranwärtern verpflichteten Privat- 6. Holizel-Wesen: Ausweisung von Ausländern aus dem
Eisenbahnen; — Abänderung des Verzeichnisses der zum Reichsgebeee 482

1. Ver sicherungs--Wesen.

Bekanntmachung,
betreffend die Berechunug des Kapitalwerthes der von der Tiefbau-Berufsgenosseuschaft zu zahlenden

Renten.

Vom 26. Januar 1889.)

Nach §. 10 Absatz 1 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes vom 11. Juli 1887 (Reichs-Gesetzbl. Seite 287)

werden in der Tiefbau-Berufsgenossenschaft — abgesehen von der bei ihr errichteten Versicherungsanstalt

— die erforderlichen Mittel von den Mitgliedern durch Beiträge aufgebracht, welche so zu berechnen sind,
daß durch dieselben außer den sonstigen Leistungen der Berufsgenossenschaft der Kapitalwerth der ihr im
abgelaufenen Rechnungsjahre zur Last gefallenen Renten gedeckt wird. Die Grundsätze für die Berechnung

des Kapitalwerthes werden durch das Reichs-Versicherungsamt festgestellt.
* Ausführung dieser gesetzlichen Vorschriften wird dasFolgende bestimmt:Die Berechnung des Kapitalwerthes der in Rede stehenden Renten erfolgt auf Grund des

nachsehen abgedruckten Tarifs.
2. Als der Tiefbau-Berufsgenossenschaft „im abgelaufenen Rechnungsjahre zur Last gefallen“

sind alle diejenigen Renten anzusehen, welche für Unfälle des abgelaufenen Jahres oder früherer Jahre

*.) Diese, auf S. 78 ff. der amtlichen Nachrichten des Relchs-Versicherungsamts veröffentlichte. Vektanzntmachung nawird
hier nachträglich zum Abdruck gebracht. edakti
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von den Organen der Genossenschaft oder von den Schiedsgerichten oder vom Reichs-Versicherungsamt

im abgelaufenen Jahre oder vor dem 1. April des laufenden Jahres festgestellt worden sind.

3. Wird eine so festgestellte Rente noch kenerhal des unter Ziffer 2 erwähnten Zeitraums vonfünfzehn Monaten wegen Veränderung der Verhältnisse gemäß §. 65 Absatz 1 des Unfallversicherungs-
gesetzes in Verbindung mit §. 38 Absatz 2 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes anderweit festgestellt, so ist
das Ergebniß der letzten Feststellung der Berechnung zu Grunde zu legen. Dagegen bleiben diejenigen
Feststellungen außer Betracht, durch welche Renten, die schon vor jenem Zeitraum festgestellt worden sind,

und deren Kapitalwerth deshalb bereits früher zu berechnen und aufzubringen war, vermindert oder
erhöht werden.

boh 4. Nach den vorstehenden Grundsätzen (Ziffer 3) ist auch dann zu verfahren, wenn aus anderen

Gründen als wegen Veränderung der Verhältnisse (S. 65 a. a. O.) eine gemäß Ziffer 2 festgestellte oder

gemäß Ziffer 3 anderweit festgestellte Rente noch im Laufe des unter Ziffer 2 erwähnten Zeitraums eine
Abänderung erfährt. Hierhin gehören beispielsweise die Fälle, wenn ein Verletzter, nachdem die Rente
für ihn festgestellt ist, in Folge des Unfalls stirbt, und die Berufsgenossenschaft nunmehr verpflichtet ist,
der Wittwe, den Kindern und eventuell auch den Aszendenten eine Rente zu gewähren, oder wenn die
Renten von Wittwen, Waisen oder Aszendenten sich wegen Wegfalls einer rentenberechtigten Person er-
höhen, oder wenn Aszendenten, welche bisher vom Bezuge der Rente ausgeschlossen waren, weil der Hoöchst-
betrag der Rente für die Wittwe und die Waisen in Anspruch genommen wurde, in Folge Wegfalls einer
oder mehrerer dieser Personen in den Genuß der Rente treten.

. Wird die Höhe einer nach den vorstehenden Bestimmungen festgestellten Rente durch Berufung
oder Rekurs angefochten, so kommen die in höherer Instanz getroßenen Entscheidungen nur insoweit in

Betracht, als dieselben noch innerhalb des unter Ziffer 2 bezeichneten Zeitraums ergangen sind. Erfolgt

eine Herabsetzung oder Erhöhung der Rente seitens der berufsgenossenschaftlichen Organe während des
Laufes des Berufungs= oder Rekursverfahrens, so ist jene neueste Rentenfeststellung der Berechnung des
Kapitalwerthes zu Grunde zu legen.

. Wenn Ehegatten eine Aszendentenrente beziehen, so ist bei der Berechnung nur das Alter des
jüngeren in Betracht zu ziehen.

7. Die für fünfzehnjährige Verletzte, sechszehnjährige Wittwen und dreißigjährige Aszendenten
ermittelten Zahlen kommen auch dann zur Anwendung, wenn etwa für solche Personen von noch geringerem
Lebensalter eine Rente festgesetzt sein #lle.

Der Berechnung ist das Lebensjahr zu Grunde zu legen, welches die rentenberechtigte Person
in demjenigen Kalenderjahre zurückgelegt hat, in welches der Beginn der Entschädigungspflicht der Ge-
nossenschaft fällt. Wenn z. B. im Jahre 1890 für einen Unfall, welcher sich im Jahre 1888 ereignet
hat, eine vom 15. Juli 1888 ab laufende Rente festgesetzt wurde, so ist nicht das Lebensjahr maßgebend,
welches der Rentenempfänger im Jahre 1890 vollendet, sondern dasjenige, welches er im Jahre 1888
zurückgelegt hat.

9. Auf die für die Dauer einer voraussichtlich vorübergehenden Erwerbsunfähigkeit zu ge-
währenden Renten findet der Tarif ebensowenig Anwendung, wie auf die im abgelaufenen Jahre zur Last

gefallenen, bereits wieder erloschenen Renten. Für diese Renten ist ein E überhaupt nicht um-
zulegen; dieselben werden vielmehr gleich den sonstigen Leistungen der Genossenschaft (Heilverfahrens-,
Beerdigungs-, Verwaltungskosten 2c.) bei der Berechnung der Mitgliederbeiträge nur soweit in Ansatz ge-
bracht, wie sie thatsächlich gezahlt worden sind.
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urif
zur Berechnung des Kapitalwerthes der der Tiefban-Bernfsgenossenschaft in einem Rechnungs-

jahre zur Last gefallenen Renten.

Um den Kapitalwerth der Rente zu ermitteln, welche ein im Alter von X Jahren stehender

Entschädigungsberechtigter (Spalte 1) bezieht, ist die Jahresreute zu vervielfältigen bei
Verletzten, Wittwen, Waisen undAszendenten mit ((. Spalte 2—5)).

UAnier in 27m“ Witt. Ulter inin win. Alter in Witt.

se Ver- ga Wai- Aszen. zurücs Ver- wen Wal-Aszen- zurics Ver · wen sWai- Aszen·e e- elegten e- elegten e·

8 lehte. töd. sen. denten. gashen. letzte. töd sen. denten. Gallen. leßte. töd. sen. denten.
keter. x. teter x. teter.

I. —4 – 4. 5. 1. 22 3.4 5. I. 2. 3 5

unter 1 Jabr . 8,0

E 9,6 34 14,“ 16, 17, 67 70 i 7,2
2 90 35 14,5 16,1 1 7)1 68 6,— 50 6,
3 9,2 36 144 16 16,6 69 6, 6, 6,6
4 8.5 37 14,,160 16,6 70 6,2) 6,4 6,
5 8,1 38 14,2 16,0 16, 71 50 61 6,0

6 55 7,5 39 14145 16,1 72 5655 5.5
7 6,6 40 14,0 15,8 15,8 73 5,a 5, 5,
8 G,1 41 13,8 15,6 15,, 74 5,1 5,2 5,1
9 * 5,3 42 13,6 15,4 15, 75 4,8 4,9 4,9

10 4,5 43 13,15,2 15,0 76 46% 1, 4,6

11 · 3, 443% 14 77 44 4,

12 # 2,8 45 12, 4 14, 78 4, 4,2 4,2
13 . 1,9 46 12,6 144 14,2 79 3,9 4,0 4,0
14 . 1,0 47 12,3 14,1 13,59 80 3,7 3,8 3,8.

15 9,2 . . 48 1 2,0 13,, 1 3,6 81 3,5 3,6 3,6

16 96 12,, 49 113 13, 82 343 3
17 10012 50 11 13% 124.63 3 3
18 10,1 12,6 51 11 12% 12,6 84 3,0 3,1 3,1
19 10,4 12, 52 10,9 12,6 12,3 85 2,9 2,9 2,
20 112„ 53 10,6 12,2 11, 86 2, 2,8 2,6

21 117.139 54 10,,% 11,6 87 2,6 2,7 2),7
22 1213„ 55 10,416 11 88 2,52,5 2,5
23 12,5 13,5 56 9 « 10,9 89 24 24 24
24 12,8 13,8 57 9, 10, 10,6 90 2, 2,3 2,
25 131,40 58 910, 10,, 9112912% 2,5

26 13,14 59 910, . 9, 92 2,1 21 2,

27 13714,6 1 60 8,39 9,5 93 20 2,0 2,
28 14,0 14,9 61 8,69 . 9,2 94 1% 1, 1.
29 14% 15 62 8 9 8. 95 13 1 18
30 14,3 15, 184 63 8,1 8, B,5 96 1, . 1, 57

31 1445, 18,n 64 7,6 8,3 8 97 1,5 1,5 1,5
32 14, 15 18,0 65 7,5 8,0 7, 98 1/ 1 1%

33 1456160 1744A 1 7'%9% 1, 16 15
und mehr. 1

Berlin, den 26. Januar 1880. Das Reichs-Versicherungsamt.

Bödiker. Mittheilung,
71“



— 466—

Mittheilung,
betreffend die Berechnung des Kapitalwerthes der von der Tiefbau-Berufsgenossenschaft

in einem Jahre zu zahlenden Renten.

Die in dem vorstehend abgedruckten Tarif enthaltenen Zahlen gründen sich auf die Berechnungen
eines Sachverständigen, welche nach erfolgter Nachprüfung und Begutachtung durch einen im Lebens-
versicherungswesen erfahrenen Fachmann dem Vorstande der Tiefbau-Berufsgenossenschaft mit dem Anheim-
stellen mitgetheilt worden sind, vor definitiver Regelung dieser für die Mitglieder der genannten Berufs-
genossenschaft überaus wichtigen Angelegenheit sich auch seinerseits gutachtlich zu äußern. Der Vorstand
hat der Berechnung zugestimmt.

Der letzteren ! ein Zinsfuß von 3 Prozent zu Grunde gelegt.

Auf Wunsch des Vorstandes der Tiefbau-Berufsgenossenschaft sind die ermittelten Zahlen auf nur
eine Dezimalstelle im Interesse thunlichster Arbeitsersparniß abgerundet worden.

Nach §. 39 Absatz 1 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes ist die Tiesbau-Berufsgenossenschaft befugt,
die Zahlung der Entschädigungsrenten einzustellen, solange der Berechtigte nicht im Inlande wohnt. Da

bei Lerfbaugorrbeiten (Eisenbahn-, Kanal-, Wege-, Strom-, Deich-, Festungs-, Meliorations= u. s. w. Ar-

beiten) nicht selten Ausländer beschäftigt werden, so wird die Genossenschaft voraussichtlich hin und wieder
in die Lage kommen, von dieser Befugniß Gebrauch zu machen. Bei der Ausarbeitung der Tabelle ist
die hierdurch sich ergebende Minderung des Kapitalwerthes der Renten indessen nicht berücksichtigt, weil
jeder Anhaltspunkt für ihre ziffermäßige Berechnung fehlt.

Gleiches ist der Fallbezüalch der Abfindung von Ausländern gemäß §. 39 a. a. O. Absatz 2.

Es kann vorkommen, daß eine von dem Vorstande beziehungsweise Ausschusse festgesetzte Rente
infolge Berufung beziehungsweise Rekurses vom Schiedsgericht beziehungsweise Reichs-Versicherungsamt
nach Ablauf des in Ziffer 2 der Bekanntmachung bezeichneten Zeitraums erhöht wird. Dieser Umstand
ist ebenfalls nicht in Betracht gezogen.

Die Rente kann sich nach Ablauf jenes Zeitraums mindern durch theilweise Wiedererlangung der

Erwerbsfähigkeit beziehungsweise Minderung des Grades der Erwerbsunfähigkeit 6 65 des Unfall-
versicherungsgesetzes in Verbindung mit §. 38 Absatz 2 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes). Bisweilen
wird zwar auch eine Erhöhung der Rente einzutreten haben, wenn nachträglich der Grad der Erwerbs-
unfähigkeit sich steigert; aber diese Erhöhung wird nach der Natur der Sache so selten vorkommen, daß
daduch die erwähnte Minderung nicht ausgeglichen wird. Auch diese Minderungen haben bei der Fest-

stellung des Tarifs nicht berücksichtigt werden können, sondern nur der Fall, daß der Verletzte die volle
Erwerbsfähigkeit wieder erlangt (sogenannte Reaktivirung).

Es kann vorkommen, daß ein Verletzter, nachdem eine Rente festgesetzt ist, nachträglich noch in-
solge des Unfalls stirbt, und infolgedessen an die Stelle der Verpflichtung der Berufsgenossenschaft zur
Zahlung jener Rente die Verbindlichkeit tritt, der Wittwe, den Kindern und eventuell auch den Aszendenten
des Verstorbenen eine Rente zu gewähren. Der Kapitalwerth der Belastung der Berufsgenossenschaft
wird sich in solchem Falle zwar meist mindern, kann sich aber auch erhöhen. Auch diese Möglichkeiten
sind — soweit sie nicht innerhalb des in Ziffer 2 der Bekanntmachung bezeichneten Zeitraums eintreten —

außer Berechnung gelassen.
Die Rente von Aszendenten kann nach Ablauf jenes Zeitraums wegen Wegfalls der Bedürftigkeit

derselben erlöschen. Mangels aller statistischen Unterlagen, und da man wohl annehmen darf, daß nur
in sehr vereinzelten Fällen die Bedürftigkeit wegfallen wird, wurde dieser Umstand bei der Feststellung
der Grundsätze nicht in Rechnung gezogen.

Gleiches ist der Fall bezüglich der Möglichkeit, daß Renten von Wittwen, Waisen und Aszendenten
zu erhöhen sind, beziehungsweise erst entstehen, weil eine oder mehrere bereits rentenberechtigte Personen
wegfallen (zu vergleichen §. 6 Ziffer 2 unter a Absatz 1 und 2 und vorletzter Absatz des §. 6 des Unfall-
versicherungsgesetzes in Verbindung mit §. 6 Absatz 1 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes).

Die Wahrscheinlichkeit, daß an die Stelle der Wittwenrente wegen Wiederverheirathung die Ab-

findung tritt (s. 6 #fer 2 unter a Absatz 3 des Unfallversicherungsgesetzes in Verbindung mit §. 6
Absatz 1 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes), ist bei der Feststellung der Grundsätze berücksichtigt worden.

Zu Ziffer 2 und 5 der Bekanntmachung ist Folgendes zu bemerken: Es kam in Frage, welcher
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Zeitpunkt dafür maßgebend sein solle, ob eine Rente der Tiefbau-Berufsgenossenschaft in einem Jahre
„zur Last gefallen“ „

der Tag des Unfalls, oder
bei Invaliditätsfällen der Beginn der vierzehnten Woche nach dem Unfall (Ablauf der

Wartezeil), oder
der Tag der Rentenfestsetzung durch den Vorstand beziehungsweise Ausschuß desselben ohne

Unterschied, ob diese Feststellung rechtskräftig oder angefochten wird, oder erst
der Tag des rechtskräftigen Schiedsgerichts-Urtheils beziehungsweise der Tag der Entscheidung

des Reichs-Versicherungsamts oder
welcher sonstige Zeitpunkt.

Das Reichs-Versicherungsamt ist davon ausgegangen, daß als in einem bestimmten Rechnungs-
jahre der Tiefbau-Berufsgenossenschaft zur Last gefallen alle diejenigen Renten anzusehen sein werden,

welche für Unfälle, die sich in dem abgelaufenen Jahre oder einem früheren Lafe ereignet haben,
von den Organen der Genossenschaft im abgelaufenen Jahre, oder zwar erst im laufenden Jahre, aber
vor dem Abschluß der Berechnung der für das abgelaufene Jahr zu zahlenden Beiträge (§8. 10 Absatz 1
und 41 Absatz 2 des Bau-Unfallversicherungsgesetzes, §§. 71 Absatz 2 und 3, 72 des Unfallversicherungs-
gesetzes) festgestellt worden sind: mit der Maßgabe jedoch, daß, sofern bis zu der Berechnung und Aus-
schreibung der Beiträge in der Höhe jener Renten mittelst einer neuerlichen Feststellung des Vorstandes
auf Grund der §§. 6 beziehungsweise 65 des Unfallversicherungsgesetzes Veränderungen eintreten, diese
bei der Berechnung des Kapitalwerthes noch in Betracht gezogen werden. Dabei ist auf Antrag des
Genossenschaftsvorstandes der 1. April als der Abschlußtermin für die Berechnung und als der Beginn
der Ausschreibung der Mitgliederbeiträge angesehen worden und darauf Bedacht genommen, daß die bis

zu diesem Tage ergehenden Entscheidungen der höheren Instanzen noch mit berücksichtigt werden. Dagegen
sollen alle späteren Veränderungen unberücksichtigt bleiben; denn wollte man eine noch weiter gehende
Rücksichtnahme erfolgen lassen, so müßte eine sehr umständliche Berechnung des Kapitalwerthes jeder ein-
getretenen Rentenminderung oder -Erhöhung unter Berücksichtigung des inzwischen eingetretenen höheren
Alters der Berechtigten stattfinden, wodurch für die Verwaltung der Tiefbau-Berufsgenossenschaft eine
überaus große Arbeitslast entstehen würde.

Hierbei wird allerdings vorausgesetzt, daß der Vorstand der Gesetzesvorschrift entsprechend in
jedem Rechnungsjahre mit gleichmäßiger Beschleunigung sich die Feststellung der Renten angelegen sein
läßt und nicht die Feststellung einzelner Renten, welche im Zeitraum A noch möglich sein wird, erst im

Zeitraum B bewirkt, mithin den Jahrgang B, statt des Jahrgangs A, mit der Rentenlast belastet. Der
Vorstand der Tiefbau-Berufsgenossenschaft hat sich dieser Auffassung angeschlossen und erklärt, daß er sich
bestreben werde, die Feststellung der Renten so schleunig wie möglich zu Ende zu führen.

Der Inhalt der Ziffer 9 der Bekanntmachung findet seine Begründung in dem System des
Kapitaldeckungsverfahrens.

Was endlich den Werth anlangt, den der vorstehend abgedruckte Tarif für die sämmtlichen
Berufsgenossenschaften hat, wenn cs sich um den Uebergang von Renten von der einen auf die andere

Berufsgenossenschaft und die Berechnung des mitübergehenden Reserwefonds-Antheils handelt, so ist dieser-
halb auf das Rundschreiben vom 20. Dezember 1888 R. V. A. I. 22 512 Ziffer 2 Absatz 2 — Amtliche

Nachrichten des R. V. A. 1889 Seite 6 — zu verweisen.

Berlin, den 26. Januar 1889.

Das Reichs-Versicherungsamt.
Bödiker.
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2. Bank.

Status der deutschen Noten

nach den im Reichsanzeiger veröffentlichten Wochenüber
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banken Ende Juli 1889,
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sichten, verglichen mit demjenigen Ende Juni 1889.
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3. Militär-Wesen.

Bekanntmachung.
In Verfolg der Bekanntmachung vom 9. August v. J. (Central-Blatt S. 802) werden hierunter die-

jenigen Abänderungen vrröftentüch welche seitdem in dem Gesammtverzeichniß der den Militäranwärtern

in den Bundesstaaten vorbehaltenen Stellen (Bekanntmachung vom 24. Juni 1887, Central-Blatt Anhang
S. 217) eingetreten sind.

Zweiter Nachtrag
zu

dem Gesammtuerzeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesstaaten vor-

behaltenen Stellen.

Anmerkungen: l. Die in den Verzeichnissen aufgelührten Stellen sind den Militäranwärlern ausschließlich vorbehalten, so-
fern bei den einzelnen anderes nicht ausdrücklich bemerktist.

2. Diejenlgen Stellen, welche den Militäranwärtern vorbehalten, aber denselben nur im Wege des Aufrückens
bezw. der Besörderung zugänglich sind, sind mit einem bezeichnet.

Angab Bezeichnung
dei den für Militär. der Bebörden, an welche

« wärter nicht aus- die Bewerbungen zu
Bezeichnung der Stellen. #clteglih bestimmten sichten sind, wenn es nicht Bemerkungen.

EStellen, in welchem J die egin selbst bei
Umfange dieselben welcher die Anstellung
vorbehalten sind. gewünscht wird.

I. Königreich Preußen.
II. Staatsministerium.

(An Stelle der Ziffer 1 des durch Bekanntmachung * 9. August 1888 — Central-Blatt S. 802 — veräffentlichten Nach-
8ist zu setzen:)

1. —..——— fr Weitpreußen und

-Selretaratsasiftenten, "— mindestenszur Hälfte. —

Ill. Zinanzministerium.

Bei den nachstehend bezeichneten Vermerken des Gesammterkeichnisses vom 24. Juni 1887 — Central-Blatt S. 221 —ist
unter Ziffer 9e sta

Hauptzoll und Hauptsteueramts.Assistenten 2c.“
zu setzen:

zusammengerechnet Provinzialk Steuer- Di·, mindestens zu einem rektio

ittheil.

(Ober-Kontrole, Assistenten,
UuUANMNINRNR *828 ##

MN. 1.
INI

owie
vallemmie m bei den Provinzlal-Steuer-

Direktionen, nicht aber bef den Erb.
schaftsstenerämtern.

Ebendaselbft " Ziffer 10 zu streichen
„Hof. b Civsldtener Wittwenkafe zu
Hannov
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Bezeichnung der Stellen.

Bezeichnung
der Behörden, an welche

die Bewerbungen zu

aichten sind, wenn es nicht
die Behördeselbst ist, bri

welcher die Anstellung
gewünscht wird.

Angabe
bei den für Militär-

anwärter nicht aus-

schließlich bestimmten
Stellen, in welchem

Umfange dieselben
vorbehalten sind.

Bemerkungen.

VIII. Ministerium für Landwirihschaft, Vomänen und Forsten.
(An Stelle der Ziffer 7 des Gesammtverzeichnisses — Central-Blatt 1887 S. 227 —ist zu seten:)

7. Forfiverwaltun
Wald-,

wärte
14 Wiesen-, Wege- und Flöß.Sovweit diese Siellen Die betreffenden Regie-

nicht mit Forstversor= rungen.

gungsberechtigten
bezw. mit auf Forst,
versorgung dienenden
Anwärtern der Jäger-
Bataillone besetzt wer.

den können.

Känigreich Bayern.
A. Staatsministerium des Käniglichen Hauses und des Aeußern.

3. Verkehrsanstalten:

(Cesammperziichniß —Central= Blatt 1887,S. 229

Staatseisenbahnverwaltung, Boden

seedampfschiffabr" nundLudwig-Donau-
ain. Kana

Oberbauführer, (binter Oberezeditoren
einzuscha

auführer 4 %% Expeditoren

.

einzu-
chalt

-Siakusmähie Banzeichner (hinter Bahn-
meister einzuschallen).

E.

8. Etat der Oekenemlen und

(Cesammtoerseichnß24

lden bisher aufgeführten Stellen. anzureihen: IBrunnwart in Grnw

Gewerbe:
Central=Blatt 1887,

(Neu hinzutretend:)

11. Kuslalten für forstlichen Unterricht:

a) Forstlehranstalt Aschaffenburg:Hausmeister und Pede

#!) Forstliche Versuchsanstalt zu München:Hausmeister und Pede
Laboratoriumsdiener.

F.

7. Naturalverpflegung:
(Gesammtverzeichniß — Central-Blatt

S. 242 —).

(An die Spitze treten:

Staatsministerium der

1887,.

Generaldirektion der

Königlichen Staalseisen-
bahnen.

zur Hälfte.

Finanzen.

Regierungsfinanzkammer
von Oberbayern.

Forstlehranstalt Aschaffen-
burg.

Woarstiche,Versuchsanstaltzu München.

Kriegeministerium.

Proviantamts-Direktoren. Kriegsministerlum.

DestetemäößeeenSlellender
Könaiglichmnpnhkalen.a nsind für die

usben antnalsso her·
anile

liche Cesähigung besitzen.

—I 1#.
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Bezeichnung der Stellen.

Angabe
bei den für Niltt-
anwärter nichta

schlielich hisinnen
tellen, in welchem

Umfange dieselben
vorbehalten sind.

zeichnung
der vahi an welche

die Bewerbungen zu

richten sind, wenn — aichtdie Behörde selbsti
welcher die Anste bin

gewünscht wird.

Bemerkungen.

9. Garnisonderwaltungs-- und Serriswesen:

Ständige Schreiber bei den Garnisonbau-
inspektoren (zu streichen).

(Neu binzutretend :)
18. Allgemein

Tchsten, behnschreiber, Hülfsschreiber,Ma.
Aufseher (Magazins., Lhaue.

schinen- und andere Aufsehet).
Diener und
Heizer und Hauelesechte,

Portier, K 13Thürsteher, Wächter
und W Nacht. under (Magazins.,
andere —## und Wärter),

Jeichner, Gärtner, Küster,
Wasch- und Werkmeister.

III. Kön

?

"

An diesenige Behörde, bei
welcher der Militäran-.
wärter in Thätigkeit
zu treten wünscht.

igreich Sachsen.
VII. Finanzministerium.

Julowest diese Stellen aus

SachauurgsetE——werden, oder,
selben zuscht bel dall
III-ins

r

. w. N le
i“ find.

(An Stelle der Ziffer 10 des Gesammtverzeichnisses — Central-Blatt 1887 S. 248/249 —ist zu setzen:

10. Eisenhahnverwaltung.

Aufseher I. bis mit llI. Klasse,

*Bahn. und Haltestellenwärter,
*Baubüreau-Assistenten,
Bauverwaltungs-Sekretäre,
*Betriebs, Sekretäre,
Billeteure,
*Büreau Assistenten,
*Eisenbahn-As stenten I. und II. Klasse,

erchrennktemten III. Klasse für denExpeditio
Eisenbahn.Se

*Güterexpeditionskasstrer,
Güterverwalter I. und II. Klasse,

nsene oleur,Kassen-Assistenten
Kasstrer,
„Magazinverwalter I. und II. Klasse,
Packer, zugleich für den Eweditionsdienst,

Stationsvorstände l. bis mit IV. Klasse,
Weichenwärter I. Klasse (für den Central.

weichen- und Signaldienst),
Weichenwärter II. Klasse,

Vertstattzausse er,Bahnwärte
Bodemreeistr. 12 und II. Laass,e
è
BüreaudienerI.undII.

äußeren sowie
graphendienst,

zugleich zur
Hülfsleistung für den Eppeditionsdienst,

e.
isenbahn- Assistenten III.Klasse für den

für den Betriebstele-

zur Hälfte. Königliche Generaldlrek.
ion der fä

Staatselsenbahnen zu
Dresden.
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Bezeichnung der Stellen.

bei denahehMilitär-
anwärter nichta

schließlich eseianen
Stellen, in welchem
Umfange dieselben
vorbehalten sind.

Bezeichnung
der Behörden, an welche

die Bewerbungen zu
richten sind, wenn es nicht
die Behörde selbst ist, bei

welcher die Anstellung
gewünscht wird.

Bemerkungen.

Frachtbriefträger,

Hauemänner,Kassend
r Posieleennn I. Klasse,
Kohlenausgeber II. Klasse,

Klasse,

er fur den - Güterdienst,orwierd l und ll Klasse,

d der1r. Laallnen N und II. Klasse,
ä ger* Wag wärt.

—* II. Klasse für den äußeren

IV. Aönigreich Wür

11111111 Königlich=F„ Generaldirel,chsischen

wwesreh zu
Dresden

ttemberg.

III. Im Departement der auswärtigen Angelegenheiten.

B. Abthellung für die Berlehrtansialten.

b) Eisenbahn und Dampfschiffahrts--Ver-
waltung:

a) Eisenbahnbau und Betrieb:

1. Die in dem Gesammtverzeichniß (Central-Blatt

1887 S. 251)enaltene Bezeichnung „Konduk-teure“ (Nr. 12) ist in „Schaffner“ a zuändern.

2. a Vortrag „Güterexpeditionskasstere“ (Nr. 22)kkreichen, da diese Stellen organisations-
nicht zu den S des niederen Eisen.

n gehören.
8) Bodenseedampfschiffahrt:

Auf S. 251 ist statt „Bü ülfen“ (Nr. 28
zu — Sistkaa. “se

e) Voste no Telegraphen--Verwaltung:
Auf S. 252 hat die Nr. 50 lünftg. zu lauten:unl 25 bei den Post. und Telegraphen.

ämtern, nämlich: Briefträ "rn Pacetbesteler, Post·
schaffner und Bahnpoftscha

zu zwei Dritteln.

zu zwel Dritteln.

Könlgliche Generaldirek-
tlon der Staatseisen-

huen.

desgleichen.

Königliche Generaldirek.
tion der Posten und

Telegraphen.

Die frühere Bemerkung sälll
aus.



Angabe Bezeichnun
bei den fur Militär. der Behörden, an welche
anwärter nicht aus- die Bewerbungen zu

Bezeichnung der Stellen. schließlich bestimmten richten sind, wenn es nicht Bemerkungen.
Stellen, in welchem die Behärde selbst ist, bei

Umfange dieselben welcher die Anstellung
vorbehalten sind. gewünscht wird.

VII. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin.

II. Ministerium des Innern.
(Im Gesammtverzeichniß —Central- Blatt 1887 S. 265 — ist einzufügen:)

5n. Bei den Clvilvorfitzenden der Ersatztommisstonen:

Ak#nare!) asternirend. Großherzogliches Militär.Geisturs#essbigs..
Departement zuSchwe- aihehen s HPr#

rin. ung.
Die #tluare flnd auf Ersorde zur Vestellung

einer vn *8 Kau-tlon verp

ESemeitdieStellen

durch aeaktel seiten derwerden

Tren8 die ““ ung
l Geschäfte

sn. W
kräste sellenssies Sdt
sitenden selbst erfolgt.

VIII. Großherzogthum Sachsen.

IV. Im Hereich des Departements der Finanzen:

(Das Gesammtverzeichniß — Central- Blatt 1887, S. 271 —ist wie folgt zu berichtigen)

; i Die fr Benieil i

Steueraufseher, s zu *Departrmentder Finanzen. E

XII. Herzogthum Sachsen-Meiningen.
(Im Gesammtverzeichniß — Central-Blatt 1887, S. 277 —sind hinzuzufügen:

26. Die Stieneraufseher, itten zu zwei!] Staatsministerium, Ab-Dritteln. theilung der Finanzen.

XXIV. Freie DHausestadt Bremen.
(Dem Gesammtverzeichniß — Central-Blatt 1887, S. 289/00 — find folgende Stellen hinzuzufügen:)

. Zoll- und Steuerverwaltt

er aa) Heizer, Matrosen und Scdt Wacht. — Zolldirektion.
und Kreuzerschiffen, Frchuseraul Boois·
führer,

b) Aufseher= im ausübenden Grenzaufsichts. zu b) zusammenge.bdesgleichen.
dienst, rechnet mindestens
enliene, und Steuerausseher, zur Hälfte.

Maschinisten auf Barkassen,
! Afistenten II. Klasse (einschließlt derzuc) zusammengerech.esgleichen.

Alsistenten auf Zollkreuzern und Wacht.]net mindeftens zur
i Hälfte.schiffen),

Asststenten 1. Klasse,
*Einnebmer I. und IlI. Klasse.

»Kureauajsijterten bei er Zolldirrktion.



Bezeichnungbel *“- 8 z der Behörden, an welche
anwärter nicht aus- die Bewerbungen zu

Bezeichnung der Stellen. schließlich bestimmtenrichten sind, wenn cs nicht Bemerkungen.
Stellen, in welchem,die Behörde selbst ist, bei

Umfange dieselben welcher die Anstellung
vorbehalten sind. gewünscht wird.

XXV. Ereie und Hansestadt hamburg.
(Das Gesammtverzelchniß — Central-Blatt 1887. S. 292 —ist zu berichtigen bezw. zu ergänzen wie folgt:)

24. Bürcaubeamte, De#tatien für indirekte Steu-] zur Hälfte. Senatskanzlei zu Ham. Die Stellen der Reisorrn
5 bgaben, Sektion burg, ao EGentralstello, *#

Hülfsarbeiter. für Woaren Aalenkticn. desgleichen. für die Meldung von n D ali gekommen.
Militäranwärtern.

25. Aufseher, r7 zusammengerechnet Generalzolldirektion.
Kassendiener und Amtsdiener, mx mindestens zur
Maschinisten und Heizer auf Barkassen, 5 ällte.
Boolsleute,

*Kanzlisten bei der Generalzolldirektion, —
Büreaudiener bei derGeneralzolldirektion. . ".

Jollamtsassistenten und
Einnehmer erster und zweiter Klasse. l

XXVI. Ellaß-Lothringen.

III. Unterrichtsverwallung.
(An Stelle der Ziffer 2 des Gesammtverzeichnisses — Central, Blall 1887, S. 293 —ist zu setzen:)

2. Universitäts- und Landesbibliothek zuStraßburg:

Sekretariatsasslstent, zur Hälfte. Ministerium. Die Stelle des Kanzlisten
Diener, Kastellan. — Oberbibliothekar. ill eingegangen.

Berlin, den 8. August 1889.

Der Neichskanzler.

Im Auftrage: Buosse.
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Bekanntmachung.
Unier Aufhebung der Bekanntmachung vom 13. August v. J. (Central-Blatt 1888, S. 808,821) wird

hierunter ein nenues

Gesammtverzeichniß der in den Bundesstaaten vorhandenen Privat-Eisen-
bahnen und der durch Private betriebenen Eisenbahnen, welchen die Verpflich-
tung auferlegt worden ist, bei Besetzung von Beamtenstellen Militäranwärter
vorzugsweise zu berücksichtigen,

zur öffentlichen Keuntniß gebracht.

Gesammtverzeichniß
der

in den Bundesstaaten vorhandenen Privat-Eisenbahnen und der durch Private betriebenen
Eisenbahnen, welchen die Verpslichtung auferlegt worden ist, bei Lesetzung von Beamtenstellen

Wilitäranwärter —zu krnihsictigen.
BrzeichnungAlteregrenze. der Verwaltungbehörde, an

Bezeichnung Bezeichnung spis i welche die Bewerbungen zu
der der Stellen, welche vorzugs- xwärter richten sind. soweit nicht un emerkungen

· weise mit Militäranwärtern brüchih t den Vakanzanmeldungen .
Eisenbahrn. zu beseten sund werden N andere enstellungebehörden

"“ müssen. aus rruckic cbeeichenet

J. Königreich Vreußen.
I. Altdamm-Colberger Eisenbahn. Subaltern, und Unterbeamte.40 Jahre. Direktion der Altdamm-Col. ei bron thurd

berger Eisenbahngesellschaft reeen,
zu Stettin. rmi

di W
saurifien in An-

wendung zu
bringen.

2. Altenburg-ZeiperEisenbahn (für Bahnwärter, Schaffner und5 Königliche Generaldirektion

die preußische Strecke). sonstige Unterbeamte, mit derSichsischenStaatseisen-
Ausnahme der einer tech- bahnen zu Dresde
nischen Vorbildung bedür.
fenden.

3. Altona -Kaltenkirchener Eisen. Wie zu 1. 40 Direktion der Altona-Kalten. Wie zu !.

bahn. ischener Eisenbahnzesel.schaftzuAltona.
4. Braunschwiizische bundeseisen, Wie zu 1. 40 i der Braunschwei. Wie zu 1.

bahn (für die preußischeS gische Landeseisenbahn-.

der BaadJÖdnschweig- *i beseilschaftgaraanferaelg.
urg- Seesen

5. Bredlau-Warschauer Eisenbahn Wie zu 2. 35 Direktion der Breslau-War.

(preußische Abtheilung). tr Eisenbahngesell.aft Dels.
6. Broelthal-Bahn. Wie zu 2. 35 Direktion der Broelthaler

irndeergsilgenzu H a ieg

7. Crefelder Eisenbahn. Wie zu 1. 35 Direktion der Crefelder Eisen.We zu .

bahngesellschaftzuCrefeld.
8. Cronberger Eisenbahn. Wie zu 2. 35 Verwaltungsrath ber Cron-

berger S n Hmron
zu Cronberg.
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Cranzer Eisenbahngesell-
schaftzuKönigsbergi.Ostpr.

Bezeichnun
· bäueuwglxeefåeek der Verwolhungskeßörde, an

Bezeichnung Bezeichnung Jsge welche die Bewerbungen zu
der der Stellen, welche vorzugs. nwärter richten sind, soweit nicht in Bemerkungen

· weise mit Militäranwärtern berückicheigt den Bakanzanmeldungen ·

Eisenbahn. u besehen sind werden andere Anstellungsbehörden
n müssen ausdrücklich bezeichnet

· werden.

9. Dahme-Uckroer Eisenbahn. Wie zu 1. 40 Jahre. Direktion der Dahme-UckroerWie zu 1.

Eisenbahngesellschaft zu.
Dahme.

0. Dortmund - Gronau-Enscheder Wie zu 2. 3t5 Direktion der Dortmund-Gro-

Eisenbahn. nau. Enscheder Eisenbahn.
gesellschaft zu Dortmund.

1. Eckernförde-Kappelner Schmal.Wie zu 1. 40 Direktion der Eckernförde. Wie zu r.

spurbahn. Kappelner Schmalspur.

bahe-Geseuschaft zu Eckern-
2. Eisenberg.Crossener Eisenbahn Wie zu 1. 35 VorstandderEisenberg-Crosse.Wiezu1.

(für die preußische Strecke). ner Eisenbahngesellschaft zu

Eisenberg i-. Altenburg.
3. Eisern-Siegener Eisenbahn. Wie zu 1. 40 Direktion der Eisern-Siege.Wiezu 1.

ue lenbahnselel schaft zu
4. Farge-Vegesacker Eisenbahn. Wie zu 1. 40 Königsches Eisenbahnbe.ie zu 1.

triebsamt zu Bremen.
5. Flensburg - Kappelner Eisen.Wie zu 1. 40 Kreis= Eisenbahn-Kommission Wie 3u 11.

zu Flensburg.
6. Glasow-Berlinchener Eisenbahn. Wie zu 1. 40 Direktion der Stargard.Wie zu

Cüstriner Eisenbahngesell.
schaft zu Cüsiri

7. Halberstadt-Blankenburger Wie zu 1. a) 35 Jahre rchalen de: Halberstadt.Wie zu 1.

Eisenbahn (für die preußischen ür Langen.Blankenburger Eisenbahn-
Theile der Bahnstrecken Langen- füra Deren- esellschaft zu Blanken-

stein-Derenburg und Blanken- burg, urg a. H.
burg Rübeland-Elbingerode- b) 8 Jahre

anne). fr Blanken-
burg Rübe-

« land-Tanne.

18. Hannsdorf-Ziegenhals für die Wie zu 1. 40 Jahre. Direktion der österreichischen Wie zu 1.

im breußischen Gebiete delegene *Eisenbahngesellschaft

9. P2 sta (für die Wie zu 2. 35 Iwatuntrath der Hessi-heile der Bahn. schen Ludwigs. Eisenbahn-
*nz·Wiesbaden, gesellschaft zu Mainz.

srrre nx" M. Griesheim und
Hanau-Babenhausen, sowie für
Frankfurt a. M.-Camberg-Esch-
hofen und Wiesbaden-Niedern-
hausen).

O. Hoyaer Eisenbahn. Wie zu 1. 35 Vorstand der Hoyaer Eisen. Wie zu 1.

kaahngesellschaft zu Hoyva.21. Ilme--Bahn (Einbeck-Dassel). Wie zu 1. 10 Königliches Eisenbahnbe. Wie zu 1.

tricbltnt“Ganmeber-Cassel)
zu Cassel.

22. Kerkerbachbahn (Heckholzhausen- Wie zu 1. 40 Vorstand der Kerkerbachbahn.Wie zu 1

Dehrn). Aktiengesellschaft zu Christi-
anshütte (Postamt Runkel

4Kiel- Eckernförde-FlensburgerWiezu1. 35 Direktion der Kiel- Eckern.We #
Eisenbahn. förde-Flensburger Eisen-

bahngesellschaft zu Kiel.
4. Königsberg-Cranzer Eisenbahn. Wie zu 1 40 irektion der Königsberg-#Wie 3u 1.
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Bezeichnung
. bglsltestdgälpen derVerwallenhebelörde, an

Bezeichnung der St 4herichng " i iczh r — zuer Stellen, welche vorzugs· richten sind, soweit n n

der weise mit Militäranwärter,, den Vakanzanmeldungen. Bemertungen.
Eisenbahn. b ucschtig un K—

zu beseßen sind. werden edrü ars4zurchnet.müssen.

25. Kreis Altenaer Schmalspur Wie zu 1. 40 Jahre. Direktion der Kreis Altenaer Wle zu 1.

bahnen. Schmalspurbahnen zu
Lüdenscheid.

26. Kreis Oldenburger Eisenbahn Wie zu l. 35 Königliches Eisenbahnbe.ie zu 1.
(Neustadt-Oldenburg). . triebsamt zu Kiel.

27. Marienburg. Mlawkaer Eisen.3a) Wie zu 2 für die Strecke5 Direktion der Marienburg-
bahn. Marienburg-Mlaw#ka, Mlawkaer Eisenbahngesell "

b) Wie zu1 für die Strecke0 schaft zu Danzig. 1) Wie 3u1

28. Neuhaldensleben . Eilslebener

isenbahn.

29. Nordbrabant-Deutsche Eisenbahn
(für den preußischen Theil der

Bahnstrecke Gennep-Wesel).

Osterwieck-Wasserlebener Eisen-

. Mieußiiche Sau-apu.E —

*S. Paulinenaue - Neu Ruppiner

Eisenbahn.

 Pfälzische Kuwigsbahn (für die
12 Theile der Bahn.en Welledweiler · Grube

Ks bel innh und St.

. III-Hilfst erle·

Rhene ·Diemelthal·Eisenbahn.

2—

Angeler Eisenb
—senbehn

. Schleswig·HolstelnischeMarsch·
bahn.

#—

**
Shellalden WernshausenerEisenbahn.

2—k Stargard-Cüstriner Eisenbahn.

# Stendal - Tangermünder Eisen-

bahn.

Zajonskowo-Löban.
Wie zu 1.

Wie zu 2, auherdem Stations-.

vorsteher,) Stationsauf.
seher und Asststenten, Tele-
graphisten, Materialienver-
walter, Magazinaufseher.

Wie zu 1.

a) Z uit 2 für Pillau-öberg-Proftken,b) F“*# hn 1 für Fischhau-
sen — Palmnicken.

Wiezu I.

Wie zu 2.

Wie zu 1.

Wie zu 1.

Wie zu 1.

Wie zu 1.

Wie zu 2.

Wie zu 1.

Wie zu 1.

40

35

40

45

35

40

40

40

40

35

40

40 "

Vorstand der Neuhaldens.
lebener Eisenbahngesell-
schaft zu Neuhaldensleben.

Direktion der Nordbrabant-

Deutschen Eisenbahngesell-
schaft zu Gennep.

Magistrat der Siadt Oster-
wieck.

Verwaltungsrath der Ost-
reußischen Südbahngesell-

 5chaftzuKönigsbergi.#-

Direktion der Paulinenaue-
Neu.Ruppiner Eisenbahn-
gesellschaft zu Neu-Ruppin.

Direktion der Pfälzischen

SEisenbaha zu Ludwigs-hafen a. Rhein.

Direktion der Priegn

r————*39
Vorstand ## Rhene-Diemel-
i - Eifenbahngefellichaft
zu Sieg

Direktion Schleswig-An-

iest32
Direktion der*z leswig.Hol-

stelnischen 5 dad
sellschaft zu Glückstadt.

Direktion der Werra-Eisen.

bahngesellschaft zu Mei-
ningen.

k3ner Eilsenbahngese

schaftzuCüstrin.
Dnernon der Stendal-Tan

ermünder Eisenbahn
6chaftzu Tangerm

nie

#to

Wie z# 1.

Wle zu 1.

Wle zu 1.

5) ie 3711.

Wle za 1.

Wie 1.

Wie zu 1.

 e 1.
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Pfälzische Eifenbahnen. Subaltern- und Unterbeamten-

stellen, zum Theile:

:Weichen. veei—* (Konduk=
teure), Büreau. u

diener, Stations. an
meister, Portiers ten.
(Stationsdiener), ein.

Hausmeister, Jug-
führer (Oberkon.

dulteure) Obleuteun Lademeister. n

Güterbestätter. Bll., Buem
lerrrucker, Rangirer. *
Bahnhofaufseher, el.

altestelleverwalter,
legraphisten,

Stationsverwalter,
Gehülfen der Cen.

tralbüreaus, Er1,
peditionsgehülfen, einen
Gepäckexpedienten, rft.
Einnehmereigehül. #el
fen, Gehülfen der «

Magazinsverwal.
tung.

35 Jahre. Direktion der Pfälzischen
Eisenbahnen zu Ludwigs-
hafen a. Rhein.

73

Bezeichnu
Altersgrenze, der Verwaltun bbrhörde, an

Bezeichnung Bezeichnung bis n welcherwelche die Dedeer zu
der der Stellen, welche vorzugs. anwärte. richten sind, soweit nicht in Bemerkungen

» weise mit Militäranwärtern berücksichtigt den Vakanzanmeldungen gen.
Eisenbahn. zu beseien sind. Fiessenn ndere Anstellungsbehörden

müssen. ausbrüchlich cbekeichnet

I. Unterelbesche Eisenbahn. Wie zu 2. 35 Jahre. Direktion der Unterelbeschen
Eisenbahngesellschaft zu

arburg.
2. Warstein-Lippstadter Eisenbahn.] Wie zu 1. 40 Vorstand der Warstein-Lipp. Wie zu 1.

- stadter Eisenbahngesellschaft

zu Lippsta
3. Wermelskirchen. Burger Schmal. Wie zu l. 40 Vorstand der Wermelskirchen- Wie zu .

spurbahn. Burger Eisenbahngesell-
schaft zu Wermelskirchen.

4. Werra. Eisenbahn (für die StreckeWie zu 1. 40 Direktion der Werra. Eisen.Wie zu 1.
Themar-Schleusingen). bahngesellschaft zu Mii-

ningen
5. Westholsteinische Eisenbahn. Wie zu 1. 35 Direktion der Westholsteini.]Wie zu 1.

schen Eisenbahngesellschaft
zu Neumünster.

6. Wittenberge. Perleberger Eisen. Wie zu 1. 40 Magistrat der Stadt Perle.Wie zu 1
erg.

7. n Finsterwalder Eisen.Wie zu I. 40 Sechen der Ischipkau-Fin.Wie zu 1.

bahn. sternalder Eisenbahn-Ge-ellschaft zu Finsterwalde.

II. Königreich Bayern.



— 470

Bezeichnung
der

Eisenbahn.

Bezeichnung
der Stellen, welche vorzugs-

weise mit Militäranwärtern

zu besetzen sind.

Altersgrenze,

bis * welcherilitär-
anwärter

berücksichtigt

Bezeichnu
derVerwalkenasbehorde, an
welche die Bewerbungen zu
richten sind, soweit nicht in

den Bakanzanmeldungen

andere Anstellungsbehörden
ausdrücklich bezeichnet

werden.

Bemerkungen.

1.

—

2. Mannheim—Weinheimer Eisen.
bahn.

2.

—ee

II. Kön
Dampfstraßenbahn Ravensburg-Exvedient, .

Weingarten. Expeditions- ## s#es
gehülfen, ritteln.

Zugführer "1 aus.Treuste. schließlich.

Filderbahn

Strecken

ber
rba

(Damffstraßenbahn
DegerlochHohenheim).

Expedient, Zugführer, Schaff-
ner, Bremser, Weichen-
steller.

Magazinsauf-
bach · hessische Grenze gegen seher, Ladmeister. Telegra-

phisten.““" Billet, und Ge-
päckexpedienten Güter.

W-eieenten brzw. Gehül.
*- Stationsverwaltern und III. Klasse.““ Sta.

tionsassistenten.“

Subaltern- und Unterbeamte.

40 Jahre.

Eine Alters-

grenze ist für

die badischenStrecken nicht
festgesetzt.

40 Jahre.

igreich Württemberg.

Voalba Attiengesellschaftzu München.

Betriebsvorstand der Filder-
bahn zu Stuttgart.

IV. Großherzogthum ZBaden.
bessischeLudwigs, Eisenbahn für die Stationsdiener. Bahnwärter,“
5 Mannheim=hessische Weichemwärter, Stations.

greze gegen Lampertheim und1fseher,

Vermaltungsrath der Hessi-schen Ludwigs--Eisenbahn-
gesellschaft zu Mainz.

Betriebsverwaltun bessischer
Nebenbahnen zu armstadt.

Bei der Brietbung
sind die für den

S#nsessenhe er

Wie zu 1.

) Die 8t:

ballung und Gr.
neuerung des
Oberbaues, so.

wie im as
tewachungs. und

Signaldienst el-
*

ewesen

 Naur Erlangung
der mit

Kicnrten Siel

lern porbedalen
gieng hen“ die

r den Staals·
enr d in

aasen. *ehung l sen- #chriften
Anwendung
bringen.



Bezeichnung
Altersgrenze, der.Verwalian öbehörde, an

Bezeichnung Bezeichnung nwelcherwelchedie Bbelehoe zuder der Stellen, welche vorzugs-. uchren sind, soweit nicht in B t

weise mit Militäranwärtern an t den Vakanzanmeldungen emerlungen
Eisenbahn. zu beseben fünd. andere Anstellungsbehörden

ausdrücklich bezeichnetnt werden.

V. Grohherzogthum Pessen.

I. Darmstadt — Elberstädter Eisen.Weichenwärter, Etations, Bis zum noch Betriebsvenwaltung Hessischer
bahn. wärter, Schaffner nicht räckge-4 Nebenb.#hnenzuDarmstatt.

leuen. 0
2. Darnstadt — Grieshelueer Esien- Welchenwirter, Stations. aoiiebre#a Desgleichen.

bahn. wärter. chaffner.
3. Hessische Ludwigs.„EisenbahnfürdieStationsdiener,VBahnwärter,“EineAlters. Verwaltungsrath der Hessi. 7) Die Bahn-

Strecken Lampertheim—badischeei ciwirin - grenze ist für en Ludwigs- Eisenbahn. tiodre
Grenze gegen Mannheim und!] aufse insauf.) die hessischen) gesellschaft zu Mainz. ae

Bübli rhreußische Grenze gegen feh. r s#ré — Stirecken nicht sichigung, wennFrankfurt a Lampertheim-— histen,“ Billet.u e- festgesept. zger g64
Worms. Erbach—badische Grenze Packervedienten= “ s valung und Em.
gegen Eberbach und Babenhausen — pedienten bezw. Gehül- neucuung des

preußische Grenze gegen Hana#. e Stationsverwalter lrtse4II und III. Klasse.“ Sta- bewachungs-. und

tionsassistenten,“ Sta- - Wisti 7m 1

4. Mannheim — Weinheimer Eisen-

bahn.

5. Reinheim - Reichelsheimer und

Osthofen-Westhofener Eisenbahn.

6. Sprendlingen — Wöllsteiner Eisen.

bahn.

liensgehäsfen= bezw. Diur-nisten,“ Zugführer, Kon-
dukteure. . enwärter,
Wagenaufseher, Bremser.

Subaltern- und Unterbeamte.

Statfonbasssten.. [Stattons
e #lea,Bahnw

Stationsaufseher, Schaffner,
Weichenwärter, Bahn-
wärter.

40 Jahre.

40

Betriebsverwaltung Hessischer
NebenbahnenzuDarmstadt.

Desgleichen.

Desgleichen.

booL #
*- “ *de-

iermit

Kii E—
(. n

m undI
fthek Stelle-
siaddtaatlttech

er

tein verbehalten.
Bel der Be·

ebung siend die
ür den Staats-

iilenbahorienh,
mt“ siSe

4
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Bezeichnung
der

Eisenbahn.

Bezeichnung
der Stellen, welche vorzugs.

weise mit Militärauwärtern

zu beseßen sind.

Altersgrenze,
bis zu welcher

Militär-
anwärter

berücksichtigt
werden

müssen.

Be zeichnung
derVerwallangsbeheerde, an

welche die Bewerbungen zu
richten sind, soweit nicht in

den Vakanzanmeldungen

andere AnstellungshehördenrIckltch bezeichnet

Bemerkungen.

7. Worms-Offsteiner Cisenbahn. Statiengafsstent. Stations.aufseher, Zugführer,
Schaffner, Weichenwärter,
Bahnwärter.

Bis zum noch

nicht zurüchze-e-
legien 40.
bensjahre.

Bepiebsperwaltung OessscherNebenbahnen zu Darmstadt

VI. Großherzogthum Mecklenburg-Schwerin.

—

bahn).

#

— ·(

.Deutsch·NordischerLloyd(Neu-
trelit — Warnemünder Eisen-

Gnoien-Teterower Eisenbahn.

. Güstrow-Plauer Eisenbahn.

Mecklenburgi riedrich. -

ETIJMIWWWMZ

Rangirmeister, Weichensteller,
Bahnwärter, Portier, Lade-
meister, Zugführer, Pack-

meister, Schaffner,Vremser,
Büreaudiener, Kassenboten,
Nachtwächter

Büreandiener, Bahnwärter,
Zugführer, Schaffner.

3u8 üührer, Streckenwärter,üreaudiener, Bremser.

37 Jahre.

37

35

35

Direktion des Deutsch-Nor-
dischen Llopd zu Nosteck.

Vorstand der Gnoien-Tete.

EiElienbahngesellschaftzu

Vorstand der Güstrow. Plauer
Eisenbahngesellschaft zu
Güstrow.

Dire —Mecklenbur.
zaierei5 2

Eisenbahnbetriebs.

wen Stellen aus.

schließlich mit
Milltä. zu ke-

Sekretär, Bürezu-

n

Milltärs zu "*nt
etzen.

Büreauassistent ist
alterulrend,

mit Militärs zu

besetzen.

Schaffner, Jees.
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Bezeichnung
der

Eisenbahn.

Bezeichnung
der Stellen, welche vorzugs-
weise mit Militäranwärtern

zu besetzen sünd.

Altersgrenze,
bis zu welcher

ne litär-wärter

rre
keen

Bezeichnung

der Verwaltungsbehörde, an
welche die Bewerbungen zu
v-e sind, soweit nicht in

den Vakanzanmeldungen

andere Anstellungsbehördendrücli chekeichnet

Bemerkungen.

5. Mecklenburgische Frledrich= Fran
Snütch (für die

Güstrow- Schulon)

6. Mecklenburgische FriedrichEisenbahn (für
Schwerin.Grioihg

Strecke

ranz·
treck

Telegraphist, erpedirende
Weichensteiler (Haltestellen=

vorst cher#,, r Bah rter,
Hülfswärt

Weichen-., Bahn., Hülfsbahn-
wärter, expedirendeWeichen-
wärter, Schaffner, Bremser,

Güterbodenvororbelter,
Bahnhofsverwalter.

37 Jahre.

## —

Direkion derMecklenburgischen
Friedrich Franz. Eisenbahn-
gesellschaft zu Schwerin.

Desglelchen.

urige- ala#sne Gñ·
2 waan

dürfen mit einem

frei werdende
Stelle derStaunn ·

bahn zur Be ·;
etzung durch einen

Militãranwãrter
angemelret wird
und die angemel-

dete Stelle gleich-
weithig mlt der an

er S Su

w waan

vakanrgewertenen
Sielle lii

Die Stelle des

gen Stellen flad

* „eau

srnts roree.
Heiten* füzir-W ran

n ber

det **,r—4Allerhöchten -
seripts vom 71.

——“ Cribit
srei g en
Sielle ist.
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er.

Stationsarbeiter, Bremser.

VII. Großherzogthum Sachsen.

Zugfüihrer, — (Sta- 40 Jahre.Feldabahn.
tionsvorsteher), Kreau-=

und Expeditionsgehülfen.

Vetriebsperwaltung der Felda-ach.bahn zu Dermb

Bezeichnn
Altersgrenze, der Verwaltenhsbehrde an

Bezeichnung der St iichng bis n— welche di Gd 1er Stellen, welche vorzugs- „ L. richten sind, soweit nicht in

der weise mit Militäramwärtern branfer den Vakanzanmeldungen Bemerkungen.
Eisen bahn. zu besetzn find. mechen 4andere Anstellungsbehörden

müssen ausdrücklich bezeichnet
· werden.

7. Mecklenburgische Südbahn. Bodenmeister, Packmeister,7 Jahre. Betriebsverwaltung Mecklen.Sekrstär. zE
2 führer, Telegraphist, burgischer Rebenbahnen zu Aicch i-
Schaffner, Bahnwirter, Waren. 1 alt#erai-
VBelchensteler,Güterboden. rend, Stations
arbeiter, Bahnhofsarbeiter. E——

Statlonsausseher,
Kechnungsführer,
Kassirer, B
halter slad zu

#wel Dritteln,
die übrigen de
naunten Stelleu

usichtieß lich
mit Mllitärs za

besetzen.

8. Parchlm—Ludwigsluster Eisen= Telegraphist, Zugführer, Desgleichen. MWa, a##nel-
bahn. Schaffner, Bodenmeister, gerpunsag

Weichensteller, Bahnwärter, Statsonzassisten.
errondiener, Bodenar- # *m

beiter, Nachtwächter, Loko- Detteln,##e-
motivpuper. len Stellen aus.

schllelich mit
Militärg zu be-
jetzen.

9. Wismar—Karewer Eisenbahn. Zugführer, Schaffner, Brem7 Vorstand der Wismar—Ka- Statlensofseer,
ser, Weichensteller, Strecken- rower Eisenbahngesellschaft Esttonsn 6

wärter. zu Wismar. Tl Sinlonsdseust
und Exwoeditions
dienst beschäftigte
Beainte) siad zu

zwei Dritteln,
alle übrigen Sub-
altern· und Un-
erdeanitenftellen,

kür welche beson-
re eqchnische

Keuntulsse #chtorderilch sind,
ausschließlich
mie Militärs zu

besetzen.

0. Wismar—Mostocker Eisenbahn. Büreaudiener, ugführer,37 Vorstand der Wismar—Ro.#retär, Alstltent,
Schaffuer, ingens brecken. stocker Eisenbahngesellschaft er

wärt Barrierenmwärter, zu Wismar. taitenb. Gia-

Sialiensaysseher,
Stationswärter

ad zu 3
Dritteln,
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Beze
Altersgrenze, der Herkaeichmübehörde,an

Bezelchnung Bezelchnung bisJmu welcher welche die Boberzumg zu
der der Stellen, welche vorzugs- anwärter richten sind, soweit nicht in Bemerk

· weise-uitMitits-«wmäktemberücksich«denVsksnacumelduveu"""""9«"«
Eisenbahn zu besehen sind. werden gt andere Anstellungsbehörden

mössen ausdrücklich bezeichnet
· werden.

2. Saal. Eisenbahn. Eanzseibeamte Oiener Wiie e·35 Jahre. Direktlon der Saal-Eisen-meister, Wächter, Hüft. bahngesellschaft zu Jena.
wärter, Bahnwärter, Wei-

chensteller, Zugbegleitungs-
versonas, Bremser, Schaff.

3. Weimar — Berka — Blanken- Sinktionzvorsteter, Zugführer,0 Betriebsverwaltung Thürin.

hainer Eisenbahn. chaffner (zugführender), chern „Nebenbahnen zu
Weichensteller. i

4. Weimar—Geraer Eisenbahn. K#zleigehülfen. Hüreeu- Eine Alters- muenlen ver Welmar—Ge-
ner,Schaffner, Bremser,renzeist nichter Eisenbahngesellschaft

derbr“Welchensteller, Fertgesegt. zu Weimar.
er.

5. Welmar—RastenbergerEisen-Zugrührer.BrensertBahn-40Jahre. Direktion der Weima
bahn. wärter, Wächter. Rastenberger —

sellschaft zu Buttelstedt.

6. Wutha—Ruhlaer Eisenbahn. Betriebspersonal. Eine Alters.Betrtebsverwaltung Thürin=
grenzeist nicht ischer Nebenbahnen zufestgesetzt. #che

VIII. Grobherzogthum WMechlenburg-Strelitz.
1. Deutsch-Nordischer Llopd (Neu- 37 Jahre. Direktion des Deutsch-Nordi.Die Eriedlgung

1#

3. Neubrandenburg — Friedländer
isenbahn.

-strelig —

Eisenbahn).

 Mecklenburgische Südbahn.

stock— Warnemünder

(Bü-a) Eisenbahnsekretäre
reau. und Registraturver

steher und Kalkulatoren),
Büreauassistenten und Ma-
terialienverwalter.

b) Stationsvorsteher, Sta-
tionsassistenten, Stations.

aufseher,Kalr .

c)Bo III-leistet Packmeister,

ugführer. lesrapbisten,Scaffuener, Bahnwärter,
Weichensteller, Eheroden.
und Bahnhofsarbeiter.

Stationsvorsteher, Stations.
wärter, Zugführer, Güter-
bodenvorarbeiter. üter.
boden- und Stationkar-

beiter, Weichensteller.

schen Lloyd zu Rostock.

Vetriebsverwaltung Mecklen-
banhicher Nebenbahnen zuten

Desgleichen.

einer Stelle wird

Bezug gegommen.

Die Erledigung
er Stelle wird

merkang zu VI, 7
Bezug genommen.
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Bezelchnung
der

Eisenbahn.

Bezeichnung
der Stellen, welche vorzugs-
weise mit Militäranwärtern

zu beseten fund.

Altersgrenze,
bis zu welcher

Miltär.
E—

een

Bezeichnung
der Verwaltungsbehörde, an

welche die Bewerbungen zu

richten sind, soweit nicht in
den Vakanzanmeldungen

andere Anstellungsbehorden
ausdrücklich bezeichnet

werden.

Bemerkungen.

Eutin—Lübecker Eisenbahn.

1. Braunschweigische
bahn.

2. Halberstadt-BlankenburgerEisen.
bahn.

Landeseisen.

Zuaführer, Packmeifter,
Schaffner, Schmierer,
Weichenwärter, Bahn.
wärter, Brückenwärter,
Stationsverwalter, Sta-
tionsassistenten, Stations-
anfseher, Schreiber.

Büreaudiätare, Kanzlisten,
Stationsassistenten, Tele-

raphisten, Büreauboten,
lortiers, Nachtwächter,
zgremser und Schmierer,
Schaffner, Rangirer und
xkoppler, Magazin- und

PaterialienauH=eher,Billet.drucker., ahnwärter,
Welchenwärter.

 —*&amp;a.—

Büreaudiätare,
Epeditions=

diätare

Expeditions.
assistenten

Kanzlisten,

reau.undStationsdienst EfürdenBü-

23S

en

Telegraphisten. ,
Nacht-

un

35 Jahre.

40 Jahre.

a) Für die
Strecke Lan.

Panstein —
erenburg:

35 Dahreib) Für die
Sreecke Hal.
berstadt —

Blankenburgnne:

40 Jahre.

IX. Großherzogthum Oldenburg.

Vermaltungerach der Entin —
bübecker Eisenbahngesell.
schaft zu Lübeck.

X. Herzogthum Braunschweig.
Direktien der Braunschwei-

gischen Landeseisenbahn-
gesellschaft zu Braun-

schweig.

Direktion der Halberstadt.

Blankenburger Eisenkahn=

gelenschaft zu lanken-

Sämmlliche Siel-

WMilitkranwänern
vortekalten.

Die nach beenbeter

— eit in
una —
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Bezeichnung
der

Eisenbahn.

Bezeichnung
der Stellen, welche vorzugs-
weise mit Militäranwärtern

zu besetzen sind.

Alterögrenze.

bis *welcher
anwärter.

Bezeichnu
derVermaszanhbbehrd an

welche die Bewerbungen zu
richten sind, soweit nicht z

den Bakanzanmeldungen
andere Anstellungsbehörden

ausdrücklich bezeichnet
werden.

Bemerkungen.

XI. HDerzogthum Sachsen-Meiningen.

. Feldabahn

Hildburghausen·HeldburgerEisen·
bahn.

w

80. Saal·Eisenbahn.

** Schmalkalden Wernshausener
Eisenbahn.

-*. Werra-Eisenbahn (für die Strecke

Sonneberg-Lauscha).

— Werra--Eisenbahn (für die Strecke
Themar—Schleusiugen).

Eredtent „ Exeditiens-.gehülfe.
Stationsvorsteher, Zugführer.

5e&amp; „ Bahnwärter,
gichenstell, Zupbeglei-echeneele

Bahnwärter, Schaffner und

sontige nUnterbeamte,emitusn

ddn Vorbudung be-
13

Subaltern, und Unterbeamte.

Desgleichen.

40 Jahre.

35 J

Eine Alters-
t

40 Jahre.

BetriebsverwaltungderFelda-
bahn zu Dermbach.

Betriebsverwaltung der Hild.

burglausen- HelbburzerEisenbahn zu Hildburg-

Direktiitlen-der Saal-Eisen.
bahngesellchaft zu Jena.

Direktion der Werra-Eisen.

bahngesellschaftsnzu ## Mei-
ningen.

Desgleichen.

Desgleichen.

XII. Herzogthum Sachsen-Altenburg.

Untere Betriebsbeamte, mit 35 Jahre.I. Altenburg-Zeitzer Eisenbahn.

2. Eisenberg Crossener Eisenbahn.

Ausnahme der einer te
nischen Vorbildung be.

. 35drfenden

Generaldirektion

aächsischen Staats·
ei enbahnen zu Dresden.

Vorstand der E grnCrossener Eisenbahngesell.
iall zu Eisenberg in
Altenburg.

Konigli e

der voe
. n erg

d rtindleserBe

ke erundun.
londere bezüslich der ernitte.

Lung r

Der Betrieb dieser
Bahn i
tet; es kann daher

die Ulnstellung
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Bezeichnung
Bezei billtersgeeger derVerwaflangsbehörde, an

Bezeichnung ezeichnung r4Hüita welche die Bewerbungen zuder der Stellen, welche vorzugs. 8 chten sind, soweit nicht in] Bemerkungen
« weise mit Militäranwärtem bmirter 4ßden Vakanzanmeldungen ·

Eisenbahn. zu beseen sind weren andere Anstellungsbehörden
« ausdrücklich bezeichnet

sien. werden.

3. Saal-Eisenbahn. Hülfswärter, Bahnwärter,35 Jahre. Direktion der Saal Eisen-
Weichensteller. bahngesellschaft zu Jena.

4. Weimar-Geraer Eisenbahn. Bahnwärter, Weichensteller. Eine Alters. Direktion der Weimar-Geraer

renzeist nicht Eisenbahngesellschaft zu
seestgesetzt. Weimar.

XIII. Herzogthum Sachsen-Toburg und Gotha.

1. Arnstadt-Ichtershausener Eisen.] Subaltern und Unterbeamte.40 Jahre. Betriebsperwaltung Thürin. # der Besehung
bahn. gischer Nebenbahnen zus sind die # den

Weimar. Stoalseisenbahn.
dienst in dieser

Seglehung gülti
en BVorschrisflen

Anwendung zu
. ringen.

2. Wutha·RuhlaerEisenbahn.Eypeditionsdiätar, Schaffner,s5. Desgleichen.

XIV. Fürstenthum Schwarzburg-Sondershausen.
.Arnstadt·IchtershausenerEisen-

bahn.

Weichensteller,Bahnwärter.

Weichensteller. Schaffner,
Bahmwärter.

2. Hohenebra-Ebelebener Eisenbahn. Weichenfteller, Schaffner.

3. Ilmenau-Großbreitenbacher Stationsdiätar, BWeichen-
Eisenbahn. steller, Schaffner.

Für
Saal-Eisenbahn. Wiegemeister, Hülfswärter,

Bahnwärter, Weichen-
steller. Zugbegleitungs-
personal.

Rhenc-Diemelthal. Eisenbahn. Subaltern und Unterbeamte.

40 Jahre.

40

40

35 Jahre.

XVI. Fürstenthum Waldeck.
40 Jahre.

Betriebsverwaltung Thürin-
gischer Nebenbahnen zu
Weimar.

Desgleichen.

Desgleichen.

Bei der Besehun

flnd d 6. qz P

bring

stenthum Schwarzburg-Rudolstadt.
Direktion derSaal. Eisenbahn

gesellschaft zu Jena.

Vorstand der Rhene-Diemel-
thal- Eisenbahngesellschaft

Siegen.

Bel der ##sind die
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Bezeichnung
Bezei W der Verwaltungsbehörde, an

Vezeichnung ezeichnung uer welche die Bewerbungen zu
der der Stellen, welche vorzugs- k#rter richten sind, sowelt nicht in

« weise mit Militäranwärtern “5 t den Bakanzanmeldungen

Eisenbahn. zu besetzen sind werden ndere Snesunbeburde
" müssen. ausbrücklich

Bemerkungen.

XVII. Fürstenthum Reuß jfüngerer Linie.
Schaffner, Bremser, Bahn,Eine

wärter, Weichensteller.
Weimar-Geraer Eisenbahn. Alters. Direktion der Weimar Geraer

grenze istnichtEisenbahngesellschasft zu
estgesetzt. Weimar.

XVIII. Freie und Hansestadt TLübeck.

Eutin- Lübecker Eisenbahn (be.Stationsverwalter, Stations.35 Jahre. Verwaltungsrath der Eutin-
züglich des im lübeckischen Gebieteistenten, Brückenwärter, Lübecker Eisenbahngesell-
stationirten Personals). Weichensteller,Bahnwärter. schaft zu bübeck.

2. Lübeck- Büchener Eisenbahn für Vahahofevorther in Trave.5 Direktion der Lübeck-Büchener
die Zweigbahn Lübeck- Trave. münde, Tel üe, Sienbahngeiellscheft zu

münde. Weichensteller, Bahnwärter,
Schaffner, Nachtwächter.

XIX. Freie und Hansestadt Damburg.

Unterelbesche Eisenbahn. Schaffner, Bremser, 22 35 Jahre. Direktion der Unterelbeschenn·rer, Lademeister,Wei Eisenbahngesellschaft zu

steller, Gahnwärter, Vorttere, Harburg.Nachtwächter, Büreau-
diener, Rangtrer.

XX. Glfalt-TLothringen.

1. Kaisersberger Thalbahn (Horburg- Unterbeamte, soweit die. 40 Jahre.
Colmar-Kaisersberg-Schnierlach). setben einer technischen Aus- 1 der Kaisersberger

bildung nicht bedürfen. (garsvn8Esrascet
2. Straßenbahn Colmar - Winzen- Desglelchen. 40 | zu Colmar I./Elf.

eim.3. Straßenbahn von Erstein (Rhein- Desgleichen. 40 Verwaltung der ernr

straße) nach Erstein (Reichseisen. Stgahenkahmseuschaft zu
bahnhof). Straßburg i.|Els

74°

Nach einer Verein-
barung mit der

Grohhergoglich
oldenburgischen
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Bezeichun
Altersgrenz.. derVerwal#an bbehrde. an

Bezeichnung Bezeichnung bis N #elcher welche dleBeeerbungn 
der der Stellen, welche vorzugs- anwärter richten sind, soweitnicht in Bemerkungen

* bah weise mit Militäranwärtern berücksichiigt der Ja gen.isenbahn. andere Anstellungsbehörden

zu besetzen find. rseen ausdrü dt 4 b chnet

4. Stratenbahn“au#geldurg. Pfalz. Unterbeamte, soweit dieselben 40 Jahre. Vorstand der Pfalzburgerburg- Wilsb elnertechntschen Ausbildung. 33 zu
nicht bedürfen. Pfal

5. Straßenbahn Mülhausen-Ensis. Desgleichen. 40 Vorstand der Straßenbahn.

heim. Sm#ischatt Dlhausen-eim-Wittenheim zu

6. Straßenbahn Mülhausen Ill- Desgleichen. 40 Mülhausen 1/Ell.
zach-Wittenhelm

7. Straßenbahn von Straßburg nach Desgleichen. 40

Markolsheim mit Abzweigung von son der Straßburger
Boofszheim nach Nheinau. Site,Pöngselsca zu

8. Straßenbahn von Straßburg nach Desgleichen. 40
Truchtersheim.

Berlin, den 9. August 1889.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

Bekanntmachung,
betreffend Abänderung und Ergänzung des Verzeichuisses der zum Gebrauche für die bewaffnete

Macht vorbereiteten Sprengstoffe und Munitionsgegenstände.

Auf Grund des §. 35 Ziffer 7 der Militäc-Transpork Ordnung für Eisenbahnen im Frieden (Friedeus-
Transport-Ordnung) vom 11. Februar 1888 (Reichs-Gesetzbl.S.23 ff.) haben die vereinigten Ausschüsse
des Bundesraths für das Landheer und die Festungen und für Eisenbahnen, Post und Telegraphen
folgende Bestimmung getroffen:

„In dem Verzeichnisse der zum Gebrauche für die bewaffnete Macht vorbereiteten Sprengstoffe

und2 Munitionsgegenstände ([. Bekanntmachung vom 7. März 1888 — Central-Blatt S. 106) sind:
1. unter A die Nummern 4. „Nasse Schießwolle (d. h. Schießwolle mit 15 und mehr Prozent

Wassergehalt)“ und 8. „Raketen und Sheladene Raketenhülsen“ zu streichen,
. die Nummern 5, 6. 7 und 9 in 4, 5, 6 und 7 abzuändern,
Hin der Ueberschrift B vor II die Ziffer „la,“ und hinter IIIdie Ziffer „IIId“ einzuschalten,

unter B als neue Nummer

1 a. „Nasse gepreßte Schießbaumwolle mit 15 und mehr Prozent Wassergehalt“
und hinter Nummer 3 als neue Nummer

Za. „Raketen und geladene Raketenhülsen“
einzufügen.

Berlin, den 10. August 1889.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

von Boetlicher.

sr
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4. Marine und Schiffahrt.

Der II. Nachtrag zu der den Anhang zum internationalen Signalbuche bildenden „Amtlichen Liste der

Wss- der deutschen Kriegs= und Handels-Marine mit ihren Unterscheidungs-Signalen für 1889“ ist
erschienen.

Berlin, den 8. August 1889.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

Das dritte Heft des achten Bandes der im Reichsamt des Innern herausgegebenen „Entscheidungen des

Ober-Seeamts und der Seeämter des Deutschen Reichs“ ist im Verlage von L. Friederichsen &amp; Co. in

Hamburg soeben erschienen. Das Heft ist im Wege des Buchhandels zum Preise von 2,00 JF. für. das
Exemplar zu beziehen. -

Berlin, den 8. August 1889.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

5. Konsulat-Wesen.

Seine Majestät der Kaiser haben im Namen des Reichs den Vize-Konsul Dr. Ferié, bisher in New-
Vork, zum Konsul in Buenos Aires zu ernennen geruht.

Dem Verweser des Kaiserlichen Konsulats zu Tunis, von Knapp, ist auf Grund des § 1 des Gesetzes

vom 4. Mai 1870 in Verbindung mit § 85 des Gesetzes vom 6. Februar 1875 für den Amtsbezirk des

Kaiserlichen Konsulats und für die Dauer seiner Geschäftsführung die Ermächtigung ertheilt worden,
bürgerlich gültige Eheschließungen von Reichsangehörigen und Schutgenossen, einschließlich der unter
deutschem Schutze lebenden Schweizer, vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle derselben
zu beurkunden.

Dem Kaiserlichen Konsul Feriä zu Buenos Aires ist auf Grund des §. 1 des Geseßes vom 4. Mai 1870

für seinen Amtsbezirk die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich gültige Eheschlicßungen von Reichs-
angehörigen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen und Sterbefälle derselben zu beurkunden.



6. Polizei-Wesen.

Ausweisung von Ausländern aus dem Reichsgebiete.

* Name und Stand Alter und Heimath Behorde, welche die Datum

Grund Auzwei des
S . der Bestrafun Wirr Auswelsungs.

1 der Ausgewiesenen. er "- beschlossen hat. beschlusses.

1. 2. l s. 4. 5. 6.

Auf Grund des S§. 362 des Strafgesetzbuchs:

I.] Johann Migdall, secboren im Jahre1 und Königlich preußlscher Re.|5. Juni d. J.
Fleischergeselle, Kreis Bochnia, r* - ferungopräsident zu

ortsangehörig Pbendaelbst.“ arienwer2. Jan Gras, Zimmer= geboren am 25. Sep Königlich Papischer 8* 30. Juli d. J.
nn, Nieuwe·Schans, 552 znder Lerüngsräftden

Niederlande, ortsangehörig zu urich,
ningen, ebendaselbst,

3.Lervy Papegaal, geboren am 30. Juni 1866 zu Königlich preußischer Keä August
Diamantschleifer, da Rtererlande, orksangehörig Wngewräftlet d. J.ase üfseldo

4.Anton Göhlert, geboren am 25. März 1861 Belteln Königlich anis: Kreis.6. Juli d. J.

Tagearbeiter, Bezirk Teplitz, Böhmen, eines slanhemmnschaft zuzu Brandau, ebendaselbst,
5.]Marie Job, ohne schoren am 25. Februar 1838 zu und toi Bezirkspräsi.31. Juli d. J.

Stand, Lothringen, ortsangehörig zu dent zu Metz,
court, Departement Meurthe et

Frankrei

Berlin. Carl Heymanns Verlag. — Gedruckt bei Julins Sitteunfeld in Beilin.
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